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Der Fall Endell
Der Prozeß gegen den Major a D und ehemaligen Vor

ſitzenden des Bundes der Landwirte in der Provinz Poſen
Endell über den wir an anderer Stelle ausführlich be
richtet haben iſt ausgegangen wie das berühmte Horn
berger Schießen Den gegen den einen der
Angeklagten den Generalſekretär Eberl der angeblich das
Material zu den von der Preſſe veröffentlichten Artikeln ge
liefert haben ſollte hat Endell aus freiem Antriebe zurück
gezogen und der mitangeklagte Chefredakteur der Poſener
Zeitung Schack würde zu 300 Mark Geldſtrafe ver
urteilt eine für dieſen Preßprozeß ziemlich geringe Summe
Denn ſeit vielen Monaten gehen die Beſchuldigungen gegen
Endell faſt durch die geſamte Preſſe Ob Major Endell
mit dem Ergebnis der Gerichtsverhandlung ſehr zufrieden
geweſen iſt Wir wiſſen es nicht möchten es aber be
zweifeln Nach unſerer Auffaſſung hat der Hauptkläger
abſolut keine Veranlaſſung ſich über ſeinen Pyrrhusſieg
irgendwie zu freuen Die im Dienſte des Bundes der
Landwirte ſtehende agrariſche Preſſe iſt natürlich nach
träglich emſig bemüht auch das kleinſte Fleckchen das durch
den Gang des Prozeſſes auf dem Ehrenſchilde des
Majors a D etwa Primpanere ſein ſollte auf das

ründlichſte zu beſeitigen Aber damit nicht genug glaubte
ie auch noch prophezeien zu können daß die Stellung des

ſo ſcharf Angegriſfenen durch den Prozeß eine noch größere
Bedeutung gewinnen wird weil ihm Vertreter der ver

Stände vor den Gerichtsſchranken ihr vollſtes
ertrauen ausgeſprochen hätten indem ſie zugleich erklärten

daß ſie Endell für vollkommen unfähig hielten eine un
ehrenhafte Handlung zu begehen Das Centralorgan des
Bundes der Landwirte die Deutſche Tageszeitung, ſpricht
ſogar offen die Meinung aus daß die Beſchuldigungen
gegen Endell nur auf unlautere Motive zurückzuführen
ſeien Unbequeme Zeugen wie den früheren Oberbürger
meiſter von Poſen Witting u werden von dem genannten
Blatte mit der Bezeichnung Pſychologiſche Rätſel abgetan
So einfach liegt unſeres Erachtens die Sache doch nicht
Vieles ja das meiſte über das man gern nähere Mit
teilungen gewünſcht hätte iſt in dem Prozeß unaufgeklärt
geblieben Das tragiſche x des unglücklichen Land
rats von Willich der aus Anlaß eines Streites mit Endell
es handelte ſich um eine Vorſchußangelegenheit vom Bund
der Landwirte boykottiert worden war und ſich dieſerhalb
aus Verzweiſelung erſchoß wurde nur ganz vorſichtig
ſo obenhin geſtreift Etwas Authentiſches über den
wahren Verhalt dieſer Angelegenheit wird man wohl nie
erfahren Ebenſo unaufgeklärt blieben die aufgeſtellten
Behauptungen über die derangierten Vermögensverhältniſſe
des ehemaligen Majors Was man aber mit Deutlichkeit
aus dem Gang der Verhandlung entnehmen konnte war
vor allem die Ueberzeugung von dem unheilvollen Ein
fluß den dieſer faſt mit diktatoriſcher Gewalt über ſeine
Anhänger und Geſinnungsgenoſſen herrſchende Autokrat
ausgeübt hatte Ein Einfluß der hervorgerufen durch die
Stellung Endells als Provinzial Vorſitzender des Bundes
der Landwirte und des Allgemeinen landwirtſchaftlichen
GenoſſenſchaftsVerbandes nicht nur in der Provinz Poſen
ſondern auch dank einer ſehr ausgebreiteten Bekanntſchaft
noch weit über die Grenzen ſeines engeren Bezirks lebendig
eweſen war Von welchem Machtbewußtſein dieſer abſolute
errſcher im Lager der Poſener Agrarier erfüllt geweſen

ſein muß geht ſchon zur Genüge daraus hervor daß er
ſich nicht ſcheute dem ihm unbequemen Oſtmarkenverein den
Fehdehandſchuh vor die Füße zu werfen Einen tiefenEindruck machte es während des Prozeſſes als der 89jährige

Oekonomierat Kennemann bekanntlich einer der Be
ründer des ſogen Hakatismus die Erklärung abgab daß

der Bund der Landwirte in dem Endell ſouverän ſchaltete
und waltete Zwiſt in die Reihen der deutſchen Landwirte
und damit der deutſchen Sache getragen habe Leider iſt
nach dem Ausgange des Prozeſſes nicht zu erwarten daß
Endell ſeine Tätigkeit einſtellen wird Obwohl er keines
W als glänzend gerechtfertigt daraus hervorgeht würde
doch bei dem Charakter des Herrn Endell eine viel

e Zurückweiſung erfolgt ſein müſſen um ihn zur Be

cheidenheit zu bringen L7
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Es war vorauszufehen daß der Beleidigungsprozeß
des Majors a D Endell gegen den Chefredakteur Schack
und insbeſondere die Ausſagen des Geh Regierungsrats
Witting nicht ohne Nachſpiel bleiben würden Hatte doch
Herr Witting wie berichtet namentlich bei Beſprechung des
traurigen Endes des Landrats v Willich ſo Aufſehen erregende
und den Oberpräſidenten v Bitter ſchwer belaſtende Mit
teilungen gemacht daß man eine Erwiderung desſelben mit
Beſtimmtheit erwarten durfte Dieſe iſt denn auch bereits in
der Kreuzztg erſchienen und lautet folgendermaßen

Nach dem in Jhrem geſchätzten Blatte enthaltenen Berichte
über die Verhandlungen in dem ſoeben beendeten Beleidigungs
prozeſſe des Majors a D Endell ſoll der a Ober
bürgermeiſter von Poſen Geh Regierungsrat Witting u a
ausgeſagt haben daß ich in meiner Eigenſchaft als damaliger
Oberpräſident der Provinz Poſen dem verſtorbenen Landrat
v Willich kurz vor Kaiſers Geburtstag des Januar 1903 ein
reegranen habe zugehen laſſen nach welchem ſich Willich
von der Kaiſergeburtstagsfeier fernhalten ſollte
und daß hierin die letzte Veranlaſſung zu ſeinem
Tode zu finden ſei Falls dieſe Ausſage zutreffend wieder
eben ſefn ſollte entſpricht ſie nicht der Wahrheit

eder kurz vor Kaiſers Geburtstag noch überhaupt iſt
von mir ein Telegramm des behaupteten oder ähnlichen

Inhalts an Herrn von Willich abgeſandt worden
Dagegen iſt richtig daß ich Herrn von Willich
gelegentlich einer Beſprechung ſeiner perſönlichen Verhält
niſſe ſo weit mir erinnerlich bereits im Dezember 1902
und jedenfalls lange vor Kaiſers Gekuristag den Rat
gegeben habe einen Urlanub welchen ſein Geſundheitks
zuſtand erforderlich machte ſo zeitig anzutreten daß er
Laiſers Geburtstag nicht mikzumachen brauchte Herr von
Willich hat gegen die hierfür geltend gemachten Gründe
welche ausſchließlich von dem Jntereſſe für ſeine Perſon
diktiert waren einen Einwand nicht erhoben und im Gegen
teil ols ſich die Einholung des Urlaubes verzögerte gegen
Mitle Januar ans eigener Jnitiative und ohne daß ich
hiervon Kenntnis hakte bei dem Herrn Miniſter des Jnnern
eine Verſügung erwirkt die ihm die Möglichkeit bot den be
treffenden Tag in Berlin dienſtlich zuzubringen Die Fol
gerungen fubjektiver Art welche Herr Geheimrat Witting
an den Vorgaug geknüpft hat finden durch dieſen Sachverhalt
ihre Beleuchtung und Erledigung

Herr Geheimrat Witting ſoll ferner geäußert haben daß bei
einer Unterredung zu welcher ich Herrn v Willich berufen
und zu der Herr Witting den letzteren begleitet habe ſo
heftige Auseinanderſetzungen zwiſchen mir und Willich ſtatt
gefunden hätten daß es ohne die Beſchwichtigung von Witting
zu Tätlichkeiten gekommen wäre Auch dieſe Be
bauptung die Richtigkeit der Berichterſtattung voraus
geſetzt entſpricht nicht der Wahrheit Bei der
erwähnten Unterredung zu der ſich übrigens Herr v Willich
in Begleitung des Herrn Witting ohne meine Aufforderungeingefunden hatte iſt auch nicht das geringſte vorgekommen

was für die vorſtehende Aeußerung einen tatſächlichen An
halt zu gewähren vermöchte

v Bitter Wirkl Geh Rat Oberpräſident a D
Als Antwort auf dieſe Erklärung veröffentlicht nun Geh Neg
Rat Witting folgende Erklärung

Auf eine von dem Wirkl Geh Rat Oberpräſident a D
v Bitter in der Kreuzztg vom Sonntag veröffentlichte die
herd Fuden v Willich betreffende Erklärung erwidere ich
olgendes
1 Um die Jahreswende 1902/03 hat Landrat v Willich

mich in Berlin aufgeſucht und mir in hochgradiger Er
regung mitgeteilt daß der Oberpräſident v Bitter von ihm
verlange Willich ſolle der Kaiſer Geburtstags
feier in ſeinem Kreiſe Birnbaum fern bleiben Dies habe
ich zeugeneidlich am 17 März er ausgeſagt Genau gleiche
Aeußerungen über die Haltung des Herrn v Bitter bei dieſem
Anlaß hat Willich auch gegenüber anderen Perſonen getan die
dies zu bekunden bereit ſind

2 Ueber eine Unterredung zwiſchen Herrn v Bitter und
Willich der ich anf wiederholten dringenden Wunſch des
letzteren und mit ausdrücklicher Zuſtimmung des Herrn von
Bitter beiwohnte habe ich mich vom Privatkläger Major
a D Endell befragt vor Gericht dahin geäußert daß dieſe
Unterredung eine äußerſt erregte war Der von mir
hier gemachte Zuſatz Jch hätte in manchem Augenblick bei
nahe geſürchtet es würde zu Tätlichkeiten kommen iſt hyperboliſch und diente zur Charatteriſierung der Szene Tat

ſächlich erinnere ich mich aus einer mehr als zwanzigjährigen
Beamtenlaufbahn nicht einer einzigen auch nur annähernd
gleichen Auseinanderſetzung zwiſchen Untergebenen und Vor
geſetzten Richtig iſt daß die ziemlich lange dauernde Unter
redung in korrekter Haltung der Beteiligten ſchloß Und zwar
wurde Herr v Willich allmählich dadurch ruhiger daß in
dieſer Unterredung der damalige Oberpräſident v Bitter ſich
in der Beurteillung des Majors a D Endell mit dem Stand
punkt Willichs identifizierte Auch hierüber hat Herr Willich
anderen zur Bekundung bereiten Perſonen Mitteilungen
gemacht die ſich mit meiner Darſtellung decken

Richard Witting

Der Krieg in Oſtaſien
Alexejew und ſeine Offiziere

Alexejews keineswegs tadelloſe Führung des ruſſiſchen Ober
kommandos es ſei nur an die Ueberraſchung beim Nachtangriff
vom 8 Februar erinnert veranlaßte ſeine Offiziere zu Kritik
die ihnen der General jetzt ernſtlich unterſagt Das Blatt des
Statthalters Alexejew Nowi Krai veröffentlicht folgenden
Tagesbefehl des ſtellvertretenden Kommandanten von Port
Arthur Es iſt zu meiner Kenntnis gelangt daß die Offiziere
im Offizierkaſino ſich mit Dingen beſchäſtigen die ſie nichts an
gehen daß ſie die Kriegsereigniſſe kritiſieren und ver
ſchiedene alberne Gerüchte austauſchen Sache eines Offiziers
iſt es zu überlegen wie er ſeine Pflicht am beſten erfüllen
könne aber nicht die Handlungsweiſe ſeiner Vorgeſetzten zu
kritiſieren ſelbſtverſtändlich werde ich ſie fernerhin für der
artige Vergehen kraft der mir zuſtehenden Gewalt beſtrafen

Weitere Meldungen
Der Stabschef General Shilinski meldet Die Truppen

ſind in guter Stimmung Krankheitsfälle ſind nicht zu ver
zeichnen Nach den Berichten der Grenzwache iſt der Betrieb
der oſtchineſiſchen Bahn ungeſtört

Bei der Station Udzini hat ein Rittmeiſter mit 70 Reitern
eine Bande von 100 Tſchunchuſen vertrieben Die Beſetzung
der Städte Andſchu und Phjöng jang durch feindliche Jnfanterie
und Artillerie beſtätigt ſich Auf der Straße von Andſchu nach
Phjöng jang iſt eine verſtärkte Bewegung von Truppen und
Train zu bemerken

Das aus den Kreuzern de Hai tſchen, Hal tien
und Haidſchu beſtehende Pei jang Geſchwader unter Befehl
des Admirals Tſah iſt in Tſchifu angekommen man
rn an es ſoll nach Niutſchwang gehen ſobald der Fluß eis
rei iſt

Der Verwaltungsrat des Haager Schjedsgerichtishofes iſt
zum 30 d Mts zuſammeuberufen worden Derſelbe wird ſich
nicht mit dem Proteſte Japans gegen die Anſprache
Murawjews vom 22 Februar beſchäftigen da er der
Anſicht iſt daß die Angelegenheit ſchon durch die Notifizierung

Der deutſche Konſul in Tientſin iſt SonnabendNiutſchwang eingetroffen Er hat amtiich erklärt ein a t
bezwecke ſeſtzuſtellen worauf die beunruhigenden Gerüchte
Whersriahren ſind daß für die deutſchen Einwohner Gefahr
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Deutſches Keicß
Hof und Perſonaluachrichten

Jnfolge der Beſſerung in ihrem Befinden iſt die Kaiſerin
bei der milden Witterung nach Schloß Bellevue übergeſiedeit
wo ſie bereits im Park kleine Spaziergänge unternimmt

Die Prinzen Eitel Fritz Auguſt Wilhelm unda Weh reiſen am 27 da nach Nord Jtalien
dort größere Touren zu unternehmen und etwa zehn Tageſpäter nach Verlin zurückzukehren gehn Sag

Nach amtlicher Bekanntmachung der bayriſchen Reglerung iſt der preußiſche Hofkapellmeiſter Felix Weinga rtue r
Edler v Münzberg zu München in erblicher Weiſe in die
bayriſche Adelsmatrikel eingetragen worden Jn Berlin wo
Weingartner ſeinen dienſtlichen Wohnſitz hat hat er ſeinen
Adelstitel noch nicht in Anſpruch genommen

Der Kaiſer im Mittelmeer
Zu dem dreitägigen von herrlichſtem Sommerwetter be

günſtigten Aufenthalt des Lloyddampfers König Albert mit
dem Kaiſer an Bord in Gibraltar wird noch gemeldet Der
Kaiſer befaud ſich in vorzüglicher Stimmung Der König
Albert umgeben von den Kriegsſchiſfen des engliſchen Kanal
geſchwaders wurde Tag und Nacht von engliſchen Kriegs
barkaſſen als Ehrenwache umkreiſt Bei den verſchiedenen
Gegenbeſuchen an Land und den engliſchen Kriegsſchiffen wurden
dem Kalſer überall warme Huldigungen dargebracht Sonntag
lief der auf einer Orientreiſe begriffene Llohddampfer Großer
Kurfürſt mit 800 amerikaniſchen Kajütenpaſſagieren an Bord von
New York kommend mit vollem Flaggenſchmuck unter lantem
Jubel der Paſſagiere in den Hafen ein

Der Ueberfall bei Owikokorero
wird von der ganzen Preſſe unter Ausdrücken des Bedauerns
aber gleichzeitig der Mißbilllgung über die Unvorſichtigkeit be
ſprochen mit der Major v Glaſenapp etwa ebenſo als befände
er ſich auf dem Manöverfelde mit ſeinen Offizieren dem Feind
entgegengeritten iſt Die Voſſ Ztg ſagt u a

Selbſt wenn daher Major v Glaſenayp mit ſeiner kleinen
Truppe von fünfzig und einigen Köpfen unter Wahrnehmung
aller Vorſichtsmaßregeln marſchiert ſein und ſich nach vorn
und ſeitwärts geſichert haben ſollte trifft ihn doch das ſchwere
Verſchulden daß er ſeine Truppe von allen Offi
zieren entblößte und ſich von ihr auf eine ſo weite
Strecke entfernte daß ihm Hilfe nicht gebracht
werden konnte Daß die als tot gemeldeten 7 Offiziere
und 19 Reiter tot auf dem Platze lagen als der Reſt der
Truppe ſich zurückziehen mußte iſt kaum anzunehmen Unter
ihnen werden gewiß manche nicht tot aber doch ſo ſchwer
verwundet geweſen ſein daß man ſie nicht mit ſich zurück
nehmen konnte Man ließ ſie zwar noch lebend zurück aber
man durfte ſie als tot melden denn die Herero haben ſie
zweifellos unter grauſamſten Qu alen zu Tode gebracht

Der D Tagsztg wird von kolonialer Seite geſchrieben
Die Nachricht von dem ſchmerzlichen Verluſte der Schutz

truppe in dem Gefecht von Owikokorero etwa 50 Kilometer
nordöſtlich von Okahandja hat geſtern zu eingehenden Be
ſprechungen mit dem Kolonialdirektor geführt
Jn den Kreiſen der Südweſtafrikaner wird mit bemerkens
werter Uebereinſtimmung erklärt daß ein ſolcher Schlag nur
einem Offizier hätte paſſieren können der mit den Kampf
gewohnheiten der dortigen Eingeborenen nicht
vertraut ſei Vorſicht ſei dort in noch höherem Maße
geboten als auf anderen Kriegsſchauplätzen in Afrika Dazu
kommt noch daß der Häuptling Tetjoo dem die Abteilung
Glaſenapp folgte einer der verſchlagendſten und uns feind
lichſten Chefs in ganz Südafrika iſt Er hat offenbar die
kleine Stabsabteilung in eine Falle gelockt Da die
dazu gehörige Truppe nur wenig dahinter zurück warx ſo war
die Schneidigkeit mit welcher der Stab ſich auf die Ver
folgung machte um ſo weniger angebracht Das Seibſt
bewußtſein und der Widerſtand der Hereros wird durch den
Verluſt ſehr geſtärkt werden

Gouverneur Leutwein telegraphiert übrigens unter dem
geſtrigen Tage daß nach einer Meldung aus Grootfontein die
Strecke längs des Omuramba und Omatakofluſſes zwiſchen
Otiituo und Otjomaware vom Feinde frei iſt Ober
leutnant Volkmann iſt angewieſen die Linie längs des
Omuramba und Omatakofluſſes zu ſperren Der im
Gefecht bei Owikokorero gefallene Hauptmann a D
von Frangçois iſt wie nachträglich bemerkt ſei nicht wie
eine große Anzahl Blälter darunter die Nordd Allg Zig
berichteten der frühere Führer der Schutztruppe ſondern
wie die Magdeb Ztg berichtigend mitteilt deſſen Bruder Ter
frühere Kommandeur der Schutztruppe Major a D Kurt
v Fran gçois lebt jetzt in Magdeburg Sein gefallener
jüngerer Bruder wurde 1882 im Jnfanterie Regiment Nr 26
Offizier trat 1889 in den Kolonialdienſt und wurde in Kamerun
und Südweſtafrika verwendet 1895 wurde er im 4 Garde
Regiment zu Fuß wieder angeſtellt 1809 aber nahm er ſeinen
Abſchied und 1901 wanderte er nach Südweſtafrika aus um ſich
dort als Farmer niederzulaſſen Bei ihm weilte ſeine
Mutter die Witwe des 1870 bei Spichern gefallenen Generals
ſie konnte ſich nach Windhuk retten und hat von dort in einem
vor wenigen Tagen veröffentlichten Briefe eine Schilderung
ihrer Erlebniſſe gegeben Der jetzt gefallene Hauptmann
v Frangois trat beim Ausbruch der Unruhen bei der Schutz
truppe wieder ein und wurde dem Stabe des Major
v Glaſenapp beigegeben

Der am 13 März im Kampfe gegen die Herero gefallene
Marine Oberaſſiſtenzarzt Dr Velten iſt der einzige

erledigt iſt Sohn des königlichen OberSchiffführers E Velten in Pols



dam der mit der Führung des kaiſerlichen Salondampfers
Alexandra auf dem der Kaiſer ſeine Luſtfahrten auf der

Havel und Spree unternimmt betraut iſt Dr Velten ging
nach Beendigung ſeiner Studien zur Marine über und machte
ſeine erſte größere Seereiſe mit S M S Habicht Auf
dieſe Weiſe gelangte er an den Feind wodurch er einen frühen
Tod fand Er iſt 24 Jahre alt

Politiſches
Wir hatten kürzlich die Nachricht gebracht daß der Fürrſt

regent von Reuß ä L an die beteiligten Behörden und an
Privalperſonen die Nachricht habe gelangen laſſen daß der
frühere vortragende Rat im Miniſterium von Reuß j L Re
ierungsrat Dr Oehrl den Titel Geheimer Ober
abinettsrat zu führen nicht berechtigt ſei Dieſe Tatſache

an und für ſich iſt nicht zu beſtreiten Nur hat der Fürſtregent
von Reuß ä L dieſe Nachricht nicht verbreiten laſſen ſondern
ſein Sohn der Erbprinz Heinrich XXVII v Reuß j L Der
Verbreitung dieſer Nachricht iſt eine perſönliche Auseinander
ſetzung zwiſchen dem Erbprinzen und Dr Oehrl barer
nach der ſich Dr Oehrl oſtentativ in der Geſellſchaft als Ge
heimer Oberkabinettsrat vorgeſtellt haben ſoll Dies iſt dann
weiter kolportiert worden worauf auch dem Offizierskorps
Dr Oehrl iſt Reſerveoffizier die Sache unterbreitet worden
iſt Um nun Klarheit in die Sache zu bringen will Dr Oehrl
im Wege des Zivilprozeſſes g e en den Fürſtregenten
von Reuß ä den Fürſten Heinrich XIV von Reuß j den
Nachweis führen daß ihm der fragliche Titel bei Feſtſetzung der
Bedingungen zur Uebernahme des p angebotenen Amtes zuge
S worden ſei und eventl auf Schadenerſatz klagen Der

rozeß den ein weimariſcher Rechtsanwalt in der Hand hat
dürfte recht intereſſant werden Dr Oehrl verwaltet von Gera
aus ſeine Geſchäfte wird aber wohl demnächſt die ihm im Greizer
Schloſſe reſervierte Wohnung beziehen

Volkswirtſchaftliches
Auf Einladung des Vorſtandes der Berliner Börſe traten

am Montag in Berlin die Vorſtände der deutſchen
Börſen zuſammen um zu den im Reichstag eingebrachten
Abänderungsvorſchlägen zum Börſengeſetz Stellung
zu nehmen Anweſend waren die Staatskommiſſare Hempten
macher und Buſch die Vertreter der meiſten Vörſen und der
Berliner Handelskammer ſowie des Aelteſtenkollegiums Den

Vorſitz führte Stadtrat Kaempf Die Verſammlung erklärte
ſie erblicke in der im Reichstag vorgelegten Novelle zum Börſen

greß das Anerkenntnis das eine Reform des bezeichneten Ge
etzes ohne ſchwere Beeinträchtigung des öffentlichen Jntereſſes

nicht länger hinausgeſchoben werden könne vermöge aber das
Maß der vorgeſchlagenen Abänderungen als genügend nicht an
zuerkennen Der Vorſchlag des Berliner Börſenvorſtandes auf
Aufhebung des Verbots des Termingeſchäfts in Anteilen von
Bergwerks und Fabrikunternehmungen und in Getreide und
Mühlenfabrikaten wurde ohne Debatte einſtimmig angenommen
Ueber Vorſchläge zur Abſchaffung des Börſenterminregiſters fand
zine längere Diskuſſion ſtatt an der ſich der Staatskommiſſar
Hemptenmacher wiederholt beteiligte Gegen die geſetzliche Be
ſtimmung daß der Differenzeinwand innerhalb eines halben
r erhoben werden könne machte ſich Widerſpruch geltend
ein Antrag der Frankfurter Börſe die Friſt auf acht Tage
herabzuſetzen fand Annahme Eine endgültige reren der
Beſchlüſſe wurde auf Antrag Kaempfs den Börſenvorſtänden von
Verlin Hamburg und Frankfurt a W übertragen Schließlich
wurde ein Ankrag von Augsburg und Dresden angenommen
wonach bei Anleihen fremder Staaten und kommunaler Körper
ſchaften die ſchon an den Vörſen Berlin Hamburg und Frank
furt a M gehandelt werden auf Antrag anderer Börſen und
Landes regierungen der Proſpektzwang aufgehoben werde Die
Beſchlüſſe wurden im weſentlichen in der von der Berliner Börſe
angenommenen Faſſung angenommen

Heer und Flotte
Das Verordnungsblatt des bayeriſchen Kriegs

miniſteriums meldet Der kommandierende General des
3 Armeekorps Ritter v Rylander iſt in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt unter Verleihnung des
Großkrenzes des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone Ferner
wurden zur Dispoſition geſtellt Generalleutnant Ritter von
Poſchinger Jnſpekteur der Kavallerie unter Verleihung des
Großkrenuzes des Militärverdienſtordens Ernannt wurden zum
kommandierenden General des 3 Armeekorps Generalleutnant
Frhr v Horn der Kommandenur der 6 Diviſion unter Be
förderung zum General der Jnfanterie zum Kommiandeur der
s Diviſion Generalmajor v Zwehl Kommandeur der 1 Jnf
Brigade unter Beförderung zum Generallentnant zum Jn
ſpekteur der Kavallerie Generalmajor Kreſo v Kreſſen
ſtein Kommandeur der 4 Kavalleriebrigade unter Beförderung
zum Generalleutnant Befördert wurden zum General der

Während dieſes Referats bittet

Jnfanterie Generalleutnant Generaladjutant Frhr Brancag
Generallentnants die Generalmajore Ritter v Endres

ilitärbevollmächtigter in Berlin und der Chef des
Pugerlen ans und Jnſpektor der Feſtungen Windiſch

anach ſcheint alſo End res doch in Berlin zu bleiben

Parlamentariſches
Das Sachſen Altenburgiſche Miniſterium hat die Neu

wahl der Landtagsab geordneten auf den 15 April
feſtgeſetzt

Jn der Montags Sitzung des Bundesrats wurden die Mit
teilungen des Präſidenten des Reichstages vom 19 März 1904
über die Beſchlüſſe des Reichstages zu den Geſetzentwürfen be
treffend die vorläufige Regelung des Reichshaus
halts für die Monate April und Mai 1904 betreffend die vor
läufige Regelung des Haushalts der Fheage atte
für die Monate April und Mai 1904 betreffend die Feſtſtellung
eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für
das Rechnungsjahr 1903 und betreffend die Feſtſtellung eines
zweiten Nachtrags zum Haushaltsetat für die Schutz

ebiete auf das Rechnungsjahr 1903 zur Kenntnis genommen
ſie Vorlagen betreffend die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes zu

den Geſetzentwürfen wegen Feſtſtellung des Landeshaus
halts von Elſaß Lothringen für das Rechnungsjahr
1904 und über die Beſoldung der Lehrer und
Lehrerinnen an öffentlichen Elementarſchulen
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans

47 Sitzung vom 21 März
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei

en gMernden Ausgaben Kapitel Evangeliſche Geiſtlichen und
rche

Die Budgetkommiſſion beantragt die Summe von
15,000 Mark Stagatszuſchuß an die Domkirchenkaſſe in Berlin
zur laufenden Unterhaltung des Domes und der Fürſtengruft
direkt in den entſprechenden Etatstitel einzuſetzen Jetzt findet
ſich dieſe Summe nur als Vermerk im Etat

Berichterſtatter Abg Winckler konſ berichtet unter großer
Unruhe des Hauſes über die Verhandlungen der Kommiſſion

11 Uhr

Präſident von Kröcher daß wenigſtens die Abgeordneten in
den erſten Bänken ſich ruhiger verhalten Heiterkeit damit die
Stenographen den Redner verſtehen können

Der Antrag der Budgetkommiſſion wird ohne Debatte an
genommen Der zum Worte aufgerufene Abg Lattmann
Antiſ war nicht anweſend
Das Kapitel wird angenommen Ohne Debatte wurden

ferner angenommen die Kapitel Bistümer katholiſche Geiſtliche
und Kirche Provinzial Schulkollegien Prüfungskommiſſionen

Es folgt die Beratung des Kapitels Elementarunter
richtsweſen

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird beſchloſſen über
Schulunterhaltungen und Lehrerbeſoldungen nicht zu ſprechen
ſondern im Jntereſſe der Beſchleunigung der Etatsberatung
dieſe Materie erſt bei Beratung des Jnitiativantrags Frhr
v Zedlitz betreffend die Volksſchulunterhaltung zu verhandeln

Abg Dittrich Ztr unterzieht die Art des Elementarunter
richts ſeiner Kritik und behauptet die jetzige Unterrichtsmethode
wirke mehr bildend als erziehend Auf das erziehliche Moment
müſſe aber ſeiner Anſicht nach der höhere Wert gelegt werden
Namentlich müſſe auf die Erweckung des religiöſen Sinnes und
der Vaterlandsliebe großes Gewicht gelegt werden Berufene
Lehrerin der Religion ſei die Kirche auch in der Volksſchule Auf
dieſem Eebiete herrſche aber eine ſchreiende Jmparität Die evan
geliſchen Geiſtlichen hätten mit wenigen Ausnahmen die Kreis
ſchulinſpektion während nur wenige katholiſche Geiſtliche die
Kreisſchulinſpektion ausübten Das zeuge von einem Mißtrauen
gegen die katholiſchen Geiſtlichen Namentlich die oberſchleſiſche
Geiſtlichkeit beklage ſich ſehr über dies unberechtigte Mißtrauen
Aus erziehlichen Rückſichten müſſe die konfeſſionelle Schule ge
fordert werden Nur die freiſinnigen Parteien verwürfen noch
dieſe Forderung

Abg Ernſt frſ Vg gibt dem Vorredner zu daß tatſächlich
in bezug auf die Kreisſchulinſpektion eine ſchreiende Jmparität
zwiſchen den katholiſchen und evangeliſchen Geiſtlichen herrſche
Die Hauptſache ſei aber daß die Kreisſchulinſpektoren auch
praktiſch etwas vom Elementarſchulweſen verſtänden Wenn alſo
Geiſtliche ihre theoretiſch erworbenen pädagogiſchen Kenntniſſe
auch eine Zeitlang in der Praxis betätigt hätten ſeien ſie
geeignet Kreisſchulinſpektoren zu ſein Die Kreisſchulinſpektion
müſſe aber durch Fachmänner ausgeübt werden Jm allgemeinen
würden daher die Geiſtlichen nicht Kreisſchulinſpektoren ſein

können Redner tadelt ſodann die Behandlung die nain den Oſtmarken Lehrer erführen wenn ſie Uoerai ſeien nut
re prinzipielle Bedenken gegen konfeſſionelle Schulen mit
zu haben

Abg Frhr v Zedlitz fk beklagt die mangelhafte Beſchrder Deutſchen in den gemiſchtſprachigen Landesteilen ng
amilien ſeien ſogar ausgewandertk wegen der mangelhaflen
chulverhältniſſe Die Regierung babe die Pflicht auf dieſem

Gebiete einzugreifen Dem konfeſſionellen Bedürfniſſe müſſe bei
den Volksſchulen nach Möglichkeit Rechnung getragen werden

e ſei er nicht für geiſtliche ſondern für Fachſchulaufſicht
oweit die Kirchen in Betracht kämen Die Lokalſchulaufſicht

werde dagegen am beſten von den Geiſtlichen ausgeübt Zum
Schluſſe tritt Redner für die Ausgeſtaltung des Fortbildungs
ſchulweſens ein

Miniſter Studt bemerkt die erziehliche Seite des Unterrichts
werde auch jetzt ſchon von der Verwaltung in den Vordergrund
geſtellt Auch ſie lege großen Wert darauf daß die chule
nicht einſeitig das Wiſſen fördere ſondern auch
die Charaktereigenſchaften und den religiöſen
Sinn ausbilde Jn den neuen Lehrplänen der Seminarien
würde auf Pädagogik ein beſonderer Wert gelegt Das Vor
handenſein der vom Abg Dittrich behaupteten Jmparität in der
Wir von Geiſtlichen beider Konfeſſionen bei Ausübung der

ulaufſicht könne er nicht zugeben
Je Wolgaſt fr Va bemerkt die Volksſchule habe den

Zweck den Menſchen zu einem brauchbaren Erdenbewohner
z machen nicht aber ihn zum beſſeren Jenſeits vorzubereiten

cs Prinzip der Konfeſſionalität ſei bei den Vollsſchulen zu
verwerfen Das einzig Richtige ſei die Simultanſchule Redner
ſpricht den Wunſch ans daß man die Seminagre nicht immer an
kleinen Orten errichte ſondern in größere Städte verlege und
daß man die Jnternate in Externate verwandle Sodann
empfehle er Aufhebung der Ortsſchulinſpektion und Errichtung
von reinen Fachinſpektionen für die Kreiſe Daß der Miniſter
an der geiſtlichen Schulaufſicht feſthalte ſei für ſie ſchmerzlich

Abg D Hackenberg ul erkennt an daß auf dem Gebiete des
Elementarſchulweſens Fortſchritte gemacht ſind Die Unterrichts
verwaltung habe nicht ſtille geſtanden Klagen über die Ver
wahrloſung der Jugend feien vor 200 Jahren gerade ſo
erhoben worden wie es heute geſchehe Urteile man doch nicht
u hart Ein großer kultureller Fortſchritt bringe auch Schattenten mit ſich Die Schule dürfe man für dieſe Verwarhrloſung

nicht verantwortlich machen Es ſei auch ein Jrrtum zu
glauben daß wenn man die Volksſchule mit einigen Religions
ſtunden mehr belaſte man ſie dadurch in höherem Maße zu
einer Erziehungsanſtalt mache Er könne ſich ſehr wohl auch
einen Religionsunterricht denken der nur die Maſſe religiöſen
Wiſſens vermehrte ohne erzieheriſch zu wirken Es komme
eben auf die Art des Unterrichts an Jede Förderung des
a zur Ausfüllung der Lücke zwiſchenchule und Heer ſei von höchſtem Wert Gegenüber der
Forderung vermehrten Religionsunterrichts an dieſen Schulen
müſſe er doch betonen daß die Fortbildungsſchulen in erſter
Linie Fachſchulen ſein ſollen Die Forderung daß die Schul
inſpektion in allen Jnſtanzen den Geiſtlichen vorbehalten bleibe
ſei nicht zu billigen Der Zug der Entwicklung erſtrebe viel
mehr die Fachaufſicht Die Kreisſchulaufſicht erfordere Einſicht
in pädagogiſche Fragen Den Geiſtlichen mangele es auch an
Zeit die zahlreichen Aufgaben der Kreisſchulaufſicht zu erledigen

Redner bittet zum Schluß das Haus die Regierung nach
Jan in der Förderung des Schulwefens zu unterſtützen
Beifall
Abg v Pappenheim konſ weiſt daxauf hin daß leider die

Lehrer in großen Städten bezüglich ihrer erzieheriſchen
Aufgaben nicht überall durch die Familie und die Kirche unter
ſiützt werden Darin liege wohl die Hauptſchuld au der zu
nehmenden Verwahrloſung der Jngend Hier müſſe die Fort
bildungsſchule einſetzen unr die jungen Leute zu ſittlichen
Menſchen zu erziehen Seine Freunde wollten keineswegs die
Schule an die Kirche ausliefern wohl aber beſtänden ſie auf

die geiſtliche Schulinſpektion ßAbg Stychel Pole führt lebhaft Beſchwerde über die un
gerechte rohe Behandlung der polniſchen Kinder durch die
Lehrer So habe ein Lehrer einen polniſchen Knaben geprügelt
weil dieſer den Wunſch ausgeſprochen hatte am Aſchermittwoch
frei zu bekommen Es gebe im Oſten ſelbſt in Orten mit
katholiſcher Majorität vielfach noch keine katholiſchen Schulen
Redner bringt eine Anzahl von Fällen vor die einen Beleg
für die ungerechte Behandlung der Polen bieten ſollen

Miniſter Studt vermißt genauere Angaben um dieſen ein
zelnen Fällen nachgehen zu können Die Unterrichtsverwaitung
ſei beſtrebt volle Gerechtigkeit walten zu laſſen Jm einzelnen
bleibt der Miniſter wieder bedauerlicherweiſe unverſtändlich

Die Weiterberatung wird hierauf auf Dienstag 11 Uhr ver
tagt Vorher die Vonner Stadterweiterung

Schluß 4 Uhr
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Uniform war im Saal verteilt Zwei Poliziſten auf der oder drei unſerer Mitglieder ſich opfern Was das be
Kriegsſtimmung in Japan

Ein Kriegsſtimmungsbild aus Japan das die Strömungen
ſehr lebendig veranſchaulicht die in dem neuen Japan
mit unwiderſtehlicher Macht zum Kriege drängten entwirft
der als ſcharfer Beobachter des Volkslebens bekannte eng
liſche Korreſpondent F A Me Kenzie in einem Briefe den
er aus Kobe noch in der Zeit vor dem Ausbruch des
Krieges geſchrieben hat Das japaniſche Heer ſo ſchreibt
er das von den Granaten bis zu den chirurgiſchen Ver
bänden völlig vorbereitet iſt liegt im Lager bei Moji und
wartet darauf nach Korea abzugehen Die Flotte iſt im
Gelben Meer zuſammengezogen und iſt für die Beſchießung
Port Arthurs bereit Die Väter nehmen die Schwerter
ihrer Vorfahren herab und bringen ſie mit ihren Söhnen
dem Vaterlande zum Opfer Jn 500,000 Haushaltungen
werden die alten Shinto Dogmen wieder lebendig die
Alten erzählen den Jungen von den Taten der
und den großen Dingen die die Jungen leiſten müſſen
Ein altes zitterndes ſchwaches Weib kam unerſchrocken in
das Lager zu Kobe Lieber Junge, ſagte ſie zu ihrem
Enkel ich werde dich nie lebend wiederſehen Begnüge
dich nicht damit einen Ruſſen zu töten Töte ſechs
bevor du ſtirbſt dann wirſt du unſeres Geſchlechts würdig
ſein Lebewohl Damit ging ſie ohne eine Träne im
Auge fort Auf die ge ob ſie nicht traurig ſei ant
wortete ſie ſtolz Mein Enkel wird für ſeinen Kaiſer
ſterben Einen edleren Tod könnte unſere Familie nicht
wünſchen Wer glaubt daß der ruſſiſche Krieg einem
gleichgültigen Volk von einer ſtarken Regierung auf
gezwungen worden iſt irrt ſich völlig Das japaniſche Volk
wünſchte den Krieg mehr als die Regierung In Tokio
wohnte ich einer großen Verſammlung gegen Rußland
bei Japan iſt noch nicht an den wohlgeordneten Ausdruck
der öffentlichen Meinung gewöhnt und die Verſammlung
war ein ſeltſamer Verſüch veränderte abendländiſche
Methoden einem in ſeinem Weſen orientaliſchen Volk an
upaſſen Am Torweg zogen wir unſere Stiefel aus und
att Stühle zu benutzen hockten wir von mittags bis ſechs
S a rn

ie Verſammlung war berufen um gegen die friedliche
Haltung der Regierung zu eifern Polizei in Zivil und

Rednertribüne ſchrieben die Worte der Redner nieder und
ein vorn ſitzender Jnſpektor konnte die Rede unterbrechen
wenn er die Grenzen des Erlaubten für überſchritten hielt Sein Grab wird ein Altar
Je weiter die Redner gingen um ſo lauter wurde der Bei
fall Händeklatſchen das man im alten Japan nicht kannte
hörte man von Zeit zu Zeit Die Redner laſen dte Namen
von 400 Männern aller Stände vor die ſie als ruſſiſche
Spione denunzierten Alle ruſſiſchen Spione müſſen
ſterben, erklärte ein kleiner Mann haßerfüllt Einige
davon werden auch binnen kurzem ſterben trotz aller
Maßregeln der Polizei Dann erzählten ſie von einem
Redakteur der von zu ſprechen wagte von einem
Sekretär der einige Jahre in Frankreich gelebt hatte ehe
er in den Dienſt der heimatlichen Regierung trat von
einem alten Staatsmann von dem man argwöhnte daß
er einen Aufſchub wünſche Und jeder Name wurde mit
jenem ruhigen lächelnden Haß angehört der die gefähr
lichſte Form des Fanatismus iſt Es iſt nicht angenehm
jetzt in Japan öffentlich beargwohnt zu werden Ein

reund von mir der als ruſſiſcher Verbannter die
Regierung des Zaren ſehr haßt wird vom Pöbel für einen
Spion gehalten weil er ein Ruſſe Ein Detektiv der
Regierung bewacht ihn ſtändig und lebt in ſeinem Hauſe
Trotzdem ſind ſchon zwei Verſuche gemacht worden ſeinem
Leben ein Ziel zu ſetzen Die extreme Kriegspartei macht
kein Hehl daraus daß ſie im Notfall einen Miniſter er
morden würde der verſuchte das Volk zum Weichen vor
Rußland zu bringen Eine volkstümliche Zeitung deutete
vor kurzem in einem Gedicht an daß Marquis Jto zum
Vorteil ſeines Landes ermordet werden ſollte Kurz nach
meiner Ankunft wünſchten die Führer einer der einfluß
reichſten antiruſſiſchen Parteien mich zu ſprechen Ich ſuchte
ſie auf und als wir über die Lage diskutierten meinten
ſie Wir üben einen ſolchen Druck auf die Regierung aus
daß ſie kämpfen muß Was meinen Sie damit
fragte ich natürlich Jhr Regierungsſyſtem gibt Jhnen
keine Macht das Miniſterium zu ſtürzen Das Miniſterium
kann ſogar mit Einwilligung des Mikados verhindern daß
Jhr Proteſt im Parlament gehört wird Es iſt abſurd
von einem Einfluß der öffentlichen Meinung auf die

deutet lehrt die japaniſche Geſchichte Der politiſche Mörder
wird von der Menge als Märtyrer und Heiliger angeſehen

Reiſenden die am Vorabend
dieſes Krieges Japan flüchtig berührten fiel die e des
japaniſchen Volkes auf Das war aber nur nach außenhin
ſo Die Nerven der Nation waren auf das äußerſte ge
ſpannt Jedoch iſt für Furcht kein Raum das Volk weißdaß der Krieg langwierig und koſtſpielig ſein wird und

daß das Blut ſeiner Söhne in Strömen fließen muß
Furcht hat nur die r dere die den Handel geſtört und
eine Million nach der anderen dahingehen ſieht und nicht
weiß woher ſie neue bekommen ſoll Das Volk bringt
reichliche Geldopfer manche fordern die Regierung auf
neue Steuern zu erheben Privatperſonen unterzeichnen die
Sammlung für einen Kriegsfonds wenn auch natürlich in
einer Natiön in der alle arm ſind dieſe Summen nicht
hoch ausfallen können Die Frauen berauben ſich ihres
Schmuckes für den Nationalſchatz Einzelne Ortſchaften
ſchlagen vor ſie mit Steuern von einem Yen 2 pro
Kopf zu belegen Wenn es nötig iſt ſo werden die Tempel
ihrer unbenutzt daliegenden Schätze beraubt und das koſt
bare Metall der alten Waffen berühmter Vorfahren wird
hergegeben werden d einer Stunde wie dieſer erwachen
wieder alte Nationalgefühle ſo der Glaube an die Göttlich
keit des Mikado Der Mikado iſt in politiſcher und
religiöſer Hinſicht mehr wie ein Menſch er iſt direkter
göttlicher Abkunft Jn den Tagen des Wohllebens ging
der aufgeklärte Japaner mit eiuem Achſelzucken über dieſe
Sache r t erſcheint der alte Glaube wieder Sie
kämpfen für den Mikado nicht für ſich

Bei der Ausſicht auf den Krieg beklagt ſich das Volk über
nichts Die Nahrungsmittel haben ſich ſehr verteuer das
Mittageſſen das man früher für 60 Sen etwa 1
erhielt koſtet jetzt 80Sen etwa 2,40 gleichwohl murrt
keiner Die ſtrengſte Zenſur iſt eingeführt Das Volk wird
i nkeln über die Verhandlungen gelaſſen und erfährtim Dunke i h gen gelaſſ

Es iſt
und

die meiſten Nachrichten aus dem Auslande
wird als etwas Selbſtverſtändliches hingenommen
ihre Stunde zu zeigen was der japaniſche Geiſt iſt
ſie ſind entſchloſſen es zu zeigen

japaniſche Reglerung zu ſprechen, Sie erzählten Plan auPlan Und wenn ſie mißlingen Dann müſſen 5
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Der Papſt erließ anläßlich des Jahrestages des Todes
G regors des Großen eine Enzyklika welche die Zer
ſetzung der Geſellſchaft beim Beginn des Papſttums Gregors
ſchildert und deſſen reformatoriſche Tätigkeit auf dem Gebiete V
des geſamten ſozialen Lebens darlegt Der Papſt erklärt
daß auch er innerhalb des Bereiches der Mauern des
Vatikans ſich von Gefahren und Feinden umringt
ſehe und daß er ſich wie Gregor voll Vertrauen unbeſieglich
und gefeſtigt auf dem Felſen der Kirche fühle die göttliche Ver
ſprechungen beſitze Er berufe die Völker zu dieſer Kirche die
allein der Welt den Frieden ſichern könne und beharre auf der
Nolwendigkeit des Einvernehmens zwiſchen der geiſtlichen und
der weltlichen Macht die beide durch Gottes Willen beſtänden
und beſtimmt ſelen ſich gegenſeitig zu unterſtützen Er
werde verſuchen die unerſchütterliche Feſtig
keit Gregors nachzuahmen indem er es ſich zum
Vorſatz mache die Rechte und Prärogativen deren
Wächter und Beſchützer vor Gott und den Menſchen das
Papſttum ſei um jeden Preis zu verteidigen
wärtigen Verhältniſſe ſeien ſchwieriger als die zur Zeit Gregors
Die Völker ſeien ermüdet durch die Auforderungen die das
Leben an ſie ſtelle Es handle ſich nicht mehr allein um
Ketzerei ſondern man lege die Axt an die Wurzeln der Bäume
die die Kirche bedeuten Man leugne das Wirken Gottes in der
Schöpfung Ordnung und Regierung der Welt und die Möglich
keit von Wundern Daher ſei die hiſtoriſche Wiſſen
ſchaft anf Jrrwege getaten Die Folge hiervon ſei daß
die einen verblendet durch die Entwicklung des wiſſenſchaft
lichen Rüſtzeuges ihren Glauben verlieren und daß andere die
feſt im Glauben ſtehen die wiſſenſchaftliche Kritik beſchuldigen
daß ſie den Glauben untergrabe was ein nicht berechtigter Vor
wurf ſei Der Papſt betont dann die moraliſchen Folgen die
ſich hierans ergäben und ſetzt auseinander welche Aufgaben die
Biſchöfe für ihre Perſon und bezüglich der Auswahl und der
Leitung ihres Klerns hätten beſonders hinſichtlich ihrer Lehr
tätigkeit und ihres ſozialen Wirkens zu Gunſten der Schwachen G

Die Peſt in Trausvaal
Jm indiſchen Viertel von Johannesburg ſind 30 Todes

fällbe durch die Peſt vorgekommen 28 von dieſer Krankheit
Befallene ſind im Lazarett 2 Verdächtige ſind unter Beobachtung
Es ſind nux Afiaten die von dieſer Krankheit ergriffen ſind
Die Polizei hat das Viertel abgeſperrt

WMenterei engliſcher Soldaten in Südafrika
Dem Daily Expreß wird aus Johannesburg gemeldet daß

in Howick Natal ein 600 Mann ſtarkes Bataillon des waliſiſchen
Regiments in offene Menterei ausbrach Das Bataillon befand
ſich auf dem Transport von Prätoria nach Durban Die Leute
rückten mit ihren Waffen in die Stadt plünderten Gaſthöfe und
Läden und trieben die Stadtbewohner zu Paaren Wüſſte
Rauferelen fanden ſtatt und viele Menſchen wurden verwundet
Die Meunterer plünderten die Häuſer und terroriſierten den
ganzen Diſtrikt Aus Pietermaritzburg iſt das zweite Bataillon
des WeſtYorkſhire Regiments mit zwei Maximgeſchützen ab
geſchickt um die Meunterei zu unterdrücken

Oeſterreich Ungarn
Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat die Vor

lage betreffend die Feſtſtellung des Rekrutenkontingents
für 1904 angenommen Jm weiteren Verlaufe der Ver
handlung nahm das Haus auch die Vorlage über die Votierung
des Rekrutenkontingents an

Halke und Amgegend
Halle 22 März

Der Ankauf der Domäne Giebichenſtein
Nach dreiſtündigen Verhandlungen genehmigte

geſtern die Stadtverordneten Verſammlung den
Ankauf der Domäne Giebichenſtein nebſt Burg
ruine und Amtsgarten zu dem Preiſe von 171,000 Mark
Damit ſind die faſt dreijährigen Verhandlungen in der An
gelegenheit zu Ende gekommen nachdem die Regierung die An
legung eines Fußweges durch den Südweſtturm des
Burggehöfts zugeſtanden hat Durch den Fußweg ſollen die
Verkehrsverhältniſſe auf der Fährſtraße verbeſſert werden Der
Meinungsaustauſch in der Verſammlung war ein ſehr lebhafter
Die Baukommiſſion verharrte auf dem ablehnenden Standpunkt
während der Referent der Finanzkommiſſion den Ankauf empfahl
Jm übrigen wurden für und wider die ſchon oft betonten
Geſichtspunkte geltend gemacht Die Abſtimmung war auf An
trag eine namentliche 37 Stimmen entſchieden ſich für 20
gegen den Ankauf Mit Ja ſtimmten die Stadtverordneten

Aßmann Bangert Baumert Berghaus Bethcke Bruß
David Dittenberger Emmer Engelke Föhring Fränkel
Gehrig Glimm Haaſe Jentſch Kallmeyer Klopfleiſch Kobe
Kohlſchütter Kortüm Krüger Lembſer Lindner Merkwitz
Meyer Neſſe Nosky Oſterburg Pfautſch Probſt Ranmelt
Reick Roth Spindler Steckner Thiele

mit Nein die Stadtverordneten
Blumentritt Daniel Döhler Gieſe Grote Gygas Herz

ſeld Stephan Lüderitz Fiſcher Greßler Heiſer Hertel
Hildebrandt Hofmeiſter Kobert Reiling Rüdiger Sieber
Ströfer

Jn dem Reſt der Sitzung wurde ein Landerwerb in der
Ludwigſtraße genehmigt für die Unkerhaltung ſtädtiſcher Ge
bäude 5500 M und ſür die Anlagen in der Peißnitz 400 M
nachbewilligt und einem Beſchluß des Magiſtrats zugeſtimmt
der im Verein mit dem Kuratorium feſtgeſetzt hat daß die
Koſten der Hauszuleitungen bis zu Gasmeſſern zur
Hälfte von der Gasanſtalt zur Hälfte von den Antragſtellern
getragen werden Die Meldefriſt zu den Bewerbungen um
die auszuſchreibenden Stadt bauratsſtellen wird auf den
1 Mai normiert die Jnterpellation wegen der Straßen
bahnangelegenheit bis zur nächſten Sitzung zurück
geſtellt einige Petitionen im Sinne der ſchon mitgeteilten Be
ſchlüſſe der Petitionskommiſſion erledigt namentlich die Eingabe
der Halliſchen Papierhändler und Buchbinder Dem
Hausmann der Handwerkerſchule wird damit der Verkauf von
Materialien bis auf die Zeichenbogen die weitergeführt werden
dürfen unterſagt

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Jmmanuel Kant Ein Bild ſeines Lebens und Denkens

Von Dr Max Apel Mit einem Bildnſs Ein Gedenkblatt
um hundertſten Todestage des Weltphiloſophen Berlin
erlag von Konrad Skopnik 1904 Jn feſſelnder klarer und

Die gegen

jedem Gebildeten verſtändlicher Weiſe führt der Verfaſſer imtie Teil den und im zweiten Teil eineß ren
die philoſophiſche Entwicklung des großen Königsbergers uns vor
Augen Die Sprache zeugt davon daß es dem Verfaſſer eine
un iſt das Verſtändnis für
lichkeit tunlichſt weiten Kreiſen unſeres Volkes zu vermitteln
Naturgemäß nimmt die Beſprechung des ſchwierigſten Teils der
Kantiſchen Philoſophie der Erkenntnistheorie Kritik der reinen

ernunft den breiteſten Raum ein Mit einer bei der Schwierig
keit der zu behandelnden Materie überhaupt erreichbaren Deutlich
keit und Klarheit entwickelt der Verfaſſer den Jndalt dieſes erſten
Kantiſchen Hauptwerks Ebenſo ſind die den philoſfophiſchen Ent
wicklungsgang Kants veranſchaulichenden ſog Vorkritiſchen
Schriſten bis zum Erſcheinen der Kritik der reinen Vernunft
und ſeine Moralphiloſophie mit einer ihrem jedesmaligen Wert
entſprechenden Ausführlichkeit behandelt Nur wäre anſtatt des
kurzen Hinweiſes am Schluß des Buches eine eingehendere Wür
digung von Kants drittem Hauptwerk der Kritik der Urteils
kraft am Platze daſür konnte der Zenſurſtreit kürzer
gefaßt werden Dies tut indes dem Wert des Buches keinen
Eintrag und wird bei einer 2 Auflage hoffentlich ausgeglichen
werden Jedenfalls gewinnt der Leſer nach der Lektüre dieſes
empfehlenswerten Buches die Ueberzeugung daß Kant als
Menſch in allem ein Meiſter und als Meiſter in allem ein Menſch
geweſen Auch ermöglicht es der geringe Preis von 1 M jedem
em darum zu tun iſt mit Kant bekannt und in ſeine Philo

ſophie eingeführt zu werden ſich das zu dieſem Zweck recht ge
eignete Apelſche Buch anzuſchaffen

Provinzialnachrichten

Bad Elmen 21 März Die Badefſaiſon wird in
dieſem Jahre ſchon am 1 Mai eröffnet werden die Konzerte
beginnen am 15 Mai

W Magdeburg 21 März Die Reifeprüfung an derBaungewerkſchule durch die königl Prüfungskommiſſion
hat am 17 d M ſtattgefunden Von 24 Prüflingen haben 21
darunter 7 unter Befreinng von der mündlichen Prüfung be
ſtanden 5 Schülern darunter Otto Hausherr Otto Kayſer
und Guſtav Röhm ſämmtlich aus Halle a konnte das Prä
dikat gut beſtanden verliehen werden

Magdeburg 21 März Malerſtreik Unter den
Malergehilfen iſt ſeit einiger Zeit eine Lohnbewegung im

ange Es handelt ſich um Feſtſetzung eines Mindeſt ohnes
von 40 und 45 Pfg für die Stunde Da dieſe Forderung von
den beteiligten Meiſtern nicht bewilligt wurde haben nach der
Magdeb Ztg in Ausführung eines geſtrigen Verſammlungs

beſchluſſes heute vormittag etwa 200 Malergehilfen die Arbeit
nicht wieder aufgenommen

O Hayn Harz 21 März Bei der heutigen Paſtor
wahl wurde unter vier Bewerbern Herr Paſtor Götze aus
Oſterwohl Altmark gewählt

K Erfurt 21 März Großfeuer entſtand in ver
gangener Nacht auf dem außerhalb der Stadt an der Leipziger
ſtraße belegenen Gärtnereikomplex der Weltfirma J C Schmidt
Es brannten lange Lager und Packſchuppen das Comptoir

gebäude und mehrere Gewächshäuſer nieder Der Schaden iſt
bedeutend zumal viele wertvolle Pflanzen vernichtet worden
ſind Ueber die Entſtehungsurſache verlautet nichts Beſtimmtes

h ch mnkttos brannte es noch Der Geſchäftsbetrleb iſt nicht
geſtört

Arnſtadt 21 März Skelettfund Dieſer Tage wurde
unweit der Feldkirche bei Arnſtadt ein menſchliches Skelett in

Erdtiefe gefunden Mit dieſem Funde bringt man ein
erbrechen in Verbindung das vor mehr als 20 Jahren an

einem jungen Kaufmann verübt worden iſt Wie hlerzu mit
geteilt wird kommt hier ein Kaufmann namens Otto Walther
der damals in Rnudolſtadt anſäſſig war und viel den Thüringer
wald bereiſte in Frage Der Genannte kam an einem Herbſt
abend des Jahres 1877 nach Neuhaus wo er in einem dortigen
Gaſthofe übernachtete Am anderen Tage unternahm er einen
Abſtecher in die weitere Umgegend von welchem der damals
27 jährige lebensluſtige Mann nicht wieder zurückkehrte Trotzdem
ſz die geſamte Gegend tagelang abgeſucht wurde auch die Zei
tungen der benachbarten Städte auf den rätſelhaften Verbleib
aufmerkſam machten gelang es doch nicht eine Spur von dem
Reiſenden zu entdecken Jetzt hat der durch die Zeitungen be
kannt gewordene Skelettfund in Arnſtadt die Erinnerung an
jenen geheimnisvollen Vorfall bei den Verwandten des Ver
mißten wachgerufen und dieſe haben ungeſäumt dem Staats
anwalt das entſprechende Material überſandt Man darf daher
auf r I ehittat der inzwiſchen eingeleiteten Unterſuchung ge
ſpannt ſein

Gerichtsverhandlungen

Jm Altenberger Spielbankprozeß wurde amMontag in Aachen das Urteil verkündet Die Angeklagten
Bara Bayly und de Witte wurden zu Geldſtrafen von
je 100 Franken und der Wirt Bergerhoff zu 50 Frauken
Geldſtrafe verurteilt während der Advokat Bogaert frei
geſprochen wurde weil er ſeit der eigentlichen Gründung der
Geſellſchaft nicht mehr Mitglied derſelben war

Vermiſchtes
Fortſchritte der Fenerbeſtattung Die Anhänger der Feuer

beſtattung haben am Donnerstag in der Hamburger Bürger
ſchaft einen großen Erfolg errungen Bisher unterlag die Auf

erheblichen Beſchränkungen Der Senat wellte dieſe Be
ſchränkungen auch anläßlich einer Reviſion der Hamburgiſchen
Begräbnisordnung aufrecht erhalten Danach ſollten Aſchen
urnen nur auf dem Friedhof beim Krematorium auf dem großen
Ohblsdorfer Friedhof aber nur in einem beſtimmten Teile dem
ſogenannten Birkenhaine aufgeſtellt werden dürfen e egen
wandte ſich mit großer Eutſchiedenheit der bürgerliche Ausſchuß
Er führte nach der Zig in ſcharfen Worten aus daß
man in Hamburg nicht die geringſte Beranlaſſung habe ſich um
irgendwelche rückſtändige und lächerliche Vorurteile gegen die
Feuerbeſtattung zu kümmern Hamburg habe ſich von jeher am
toleranteſten gegen alle Anſichten gezeigt und ſei einer der erſten
deutſchen Bundesſtaaten geweſen welche die Feuerheſtattung zu
gelaſſen hätten ſolle deshalb auch ohne weiteres
dazu ſchreiten die Behandlung der Aſchenreſte Verſtorbener voll
kommen derjenigen der eingeſargten Leichenreſte gleichzuſtellen
Der Ausſchuß beſchloß deshalb daß die Beiſetzung von Aſchen
reſten Feuerbeſtatteter auch in Urnen allgemein ſowohl auf als
in den Einzelfamilien und Genoſſenſchaſtsgräbern zuläſſig ſein
ſolle Jn der Bürgerſchaftsſitzung am Donnerstag nahm das
Plenum dieſen Vorſchlag ohne Debatte einſtimmig an Da ſich
kein Widerſpruch erhob ſo hat das Plenum auch die ſcharfe
Stellungnahme des Ausſchuſſes gegen die rückſtändigen An
ſchauungen der Orthodoxie gebilligt Man iſt ſehr beglerig
wie ſich der Senat zu dieſer ſtellen wird da in dieſer
Körperſchaft die orthodoxen Anſchauungen immer noch ſehr
energiſche Vertreter haben Daß die Feuerbeſtattung trotz der
Schwierigkeiten die ihr noch immer von manchen deutſchen
Staaten gemacht werden ſtetig weitere Verbreitung gewinnt
eht aus der Tatſache hervor daß allein im Kremakorium von
amburg am vorvergangenen Sonnabend vier am Sonntag

drei am Montag zwei am Dienstag und Mittwoch je eine
Einäſcherung ſtattfanden

Ein internationaler Jnwelendieb treibt in Berlin ſein Un

lieſe edel große Perſön B

der Unglücklichen na
die inzwiſchen bewußtlos gewordene Frau und bAufbietung aller K Fre rachte ſie unter
nach der Ebarité gebracht wo ſie ſich zur Zeit in äBehandlung befindet zur Zeit noch in ärztlicher

24 März

ſtellung von Urnen auf den Hamburger Friedhöfen noch ſehr

auf und gab ſich den Anſchein als ob er nur franzö rEr ließ ſich alles Mögliche vorlegen konnte ſich aber i r

mit dem Ah nicht einigen Dieſer merkte erſt ſpäter daß
der vermeintliche Kunde ein Dieb war und ihm eine Anzahl

rillauten Ringe Nadeln uſw geſtohlen hatte Die Angabe
des Diebes daß er im Hotel de Rome wohne erwies ſich
natürlich als falſch Auch der Name wird unrichtig ſein Er
mittelungen über die Perſönlichkeit ergaben daß derſelbe Mann
im Oktober v J auch in Wien aufgetreten iſt Dort nannte er
ſich außer Dr oſta auch no St d tLiſſabon und Dr Auguſte Koltvee ent Hektor Ritaira aus

Der Offizier als Lebensretter Als Sonntag nacht der Haupt
mann Morgen vom Grenadier Regiment Nr 12 in Begleitung
ſeiner Schweſter die Marſchallbrücke in Berlin paſſierte be
merkte er in dem Waſſer eine Frau die mit den Fluten kämpfteEs war die Frau des Kellners die ſich i re
uvor in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Spree geſtürzt hatteer Offizier ſich ſofort ſeines nrberrvdh und rn

Als dieſe wieder auſtauchte ergriff er

räfte ans Land Die Lebensmüde wurde

Ueber den Zuſammenſtoß der dentſchen Vark Mona mit der
engliſchen Bark Lady Cairns der beim Kiſh Leuchtſchiff er
folgt war werden noch ſolgende Einzelheiten gemeldet Die
beiden Schiffe rannten mit großer Gewalt auf
einander Die Seitenwände der engliſchen Bark wurden
aufgeriſſen als wenn ſie von Papier geweſen wären Das
Schiff kenterte und verſchwand im Waſſer Die
Mona wurde ſchwer beſchädigt Die Boote der Mona

wurden klar gemacht ſie konnten aber nicht herabgelaſſen
werden da die Mona vor dem Winde trieb Der Zuſammen
ſtoß ereignete ſich bei ſehr trübem Wetter Mit der Lady
Cairns ſind zweiundzwanzig Perſonen unter
gegangen

Ein Liebesdrama Wie die Stett N Nachr melden ver
wundete in einem Stettiner Hotel der vom 2 Artillerie Regiment
nach dort kommandierte Zahlmeiſter Aſpirant Schreidecke ſeine
Braut durch einen Schuß in lebensgefährlicher Weiſe und kötete
ſich dann ſelbſt

Ansgebrochene Gefangene Jn der Nacht zum Montag brachen
aus dem Unterſuchungsgefängnis in Frankfurt a M 9 Unter
ſuchungsgefangene aus die meiſt wegen geringer Vergehen in
Haft genommen waren Dieſelben hatten ein Loch durch die
Mauer gebrochen und waren ſo ins Freie gelangt Dem Ver
nehmen uach ſind die meiſten bereits wieder feſtgenommen
worden

Erſtochen Jn Lützelſachſen bei Heidelberg erſtach der der
Weinheimer Pflegeanſtalt entlaufene Pflegling Grün den ihn
verhaftenden Polizeidiener

Mordverſuch gegen einen deutſchen Konſnl Ein zugereiſter
46 jähriger italieniſcher Schuhmacher Richardo Carraro er
wartete am Sonntag wie der Magdeb Ztg aus Jnnsbruck
gemeldet wird den deutſchen Konſul Gerock in deſſen Wohn
haus um ihn zu erdolchen Da der Attentäter den Konſul
nicht kannte ſo fragte er einen im ſelben Hauſe wohnenden
penſionierten Oberſt ob er der deutſche Konſul ſei Der Oberſt

und andere Hotelbewohner nahmen den verdächtigen Menſchen
feſt der einen ſcharfgeſchliffenen Dolch bei ſich hatte Carraro
geſtand unumwunden die Akttentatsabſicht ein verweigerte jedoch
jede Auskunft über die Urſache des Anſchlags

Wieder ein Zuſammenſtoßß bei der Stadtbahn in Paris
Geſtern nachmittag um 3 Uhr iſt auf dem Untergrundbahnhof
Porte Maillot der am Eingang des Bois liegt ein leerer

manövrierender Zug auf einen anderen vollbeſetzten Zug auf
gefahren Zuerſt ging das Gerücht es wäre eine große Anzahl
Perſonen ſchwer verletzt dann aber konſtatierte man daß 13
Perſonen Verletzungen erhalten haben die jedoch meiſt ſehr leicht
waren und nur in kleinen Quetſchungen beſtehen Die meiſten
Verletzungen wurden durch das Gedränge verurfacht das ent
ſtand als die Fahrgäſte im erſten Schrecken aus dem Zug hin
auszukommen ſuchten Eine Frau Vivat wurde durch Glas
ſplitter der eingedrückten Fenſterſcheibe verwundet Der Betrieb
wurde nicht unterbrochen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

23 März Veränderlich kühl friſche Winde
Wärmer wolkig veränderlich Stark windig
Sturmwarnung

25 März Tag teils heiter ſtrichweiſe Niederſchlag
ilde

26 März Veränderlich wolkig ſonnig normal temperiert
Windig

Griefkaſten der Saake Zeitung

L J Halle Die Elbe Schiff des Nordd Lloyd ging
am Mittwoch 30 Januar 1895 früh 5 Uhr 40 Min nach einem
Zuſammenſtoß mit dem engliſchen Kohlendampfer Crathie
unter

Lappländer Durch Jhre Geldſendung ſind Abonnement und
Porto bis 30 Juni er bezahlt
e e Zetzte Telegramme

Berlin 22 März Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhaufes bewilligte 1 Million Mark für den
Bau eines Reſidenzſchloſſes in Poſen

Berlin 22 März Nach der Poſt iſt zur Begründung
eines Haupt ſtädtiſchen Deutſchen Arbeitgeber
verbandes des Centralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller
ein Ausſchuß auf den 11 April und eine Delegiertenverſammlung
auf den 12 April in Berlin einberufen

London 22 März Jm Himalayagebirge wurde eine Ab
teilung britiſcher Pioniere durch einen Erdrutſch ver
ſchüttet 3 Mann ſind getötet 4 ſchwer verletzt Ein Teil
der im Ban befindlichen Trace wurde ſortgeriſſen

Sönl 21 März Dem Marquis Jto wurde der Orden
der Pflaumenblüte verliehen eine Auszeichnung die ſonſt
nur für Fürſtlichleiten beſtimmt iſt

Kleiſts Grab bleibt erhalten
Berlin 22 März Prinz Friedrich Leopold hat die

Grabſtätte des Dichters Heinrich von Kleiſt der d eutſchen
Nation zum Geſchenk gemacht

h

wefen Jn einem der größten dortigen Geſchäfte trat er als Dr Koſta



Handel Gewerbe und Verkehr
Aansktoldeohbe Kupkersehbieferbauende Gework

gehakft in Eisleben Es wird mitgeteilt dass die Gewerksehaft einem
astigen Abschluss entgegensehe Die in dem zu Ende gehendenSee ä erzielten Gewinnzifſern würden ausser der Wereits be

xahlten Abschlagsausbeute von 5 A eine Restausbeute von 40 bis 45 A
auf den Kux erwarten lassen

Der UVeverschuss der Ge lzenkirehener Bergwerks
Akiiengeselleehatt betrug im Februar 1,105,239 Mark gegen1,997,681 v im Januar und 1,044,391 A im Februar 1953 In diesem

bunis für den verflossenen Monat ist der Betriebs gewinn der Zeche
Vereinigte Hamburg und Franziska enthalten

Die Generalversammlung der Sächsischen Bank genehmigte
den Jabresnbschlus und eine sofort zahlbare Dividende von 6 Proz

Der Aufsichtsrat des Sangerhäuser Bank vereins besehloss
der e die Verteilung einer Pividende von 7 Proz
für das verflossene Geschäftsjahr vorzuseulagen

Die Generalversammlung der Norddeutschen Grund
Kkreditbank gerehmigte die Bifanz Gewinn und Verlustkonto per
1903 und seſzie die eofort zahlbare Dividende auf 5 Proz feet In en
Aufsichtsrat warden wiedergewählt die Herren Carl v d Heydt in
Berlin und Geh Kommerzienrat Dr Gustav Schbrupp in Sleiningen
neu kam hinzu Herr Baukier Paul Schaus eil in Firma Schauseil

Co in Halle
Essen a Ruhr 21 März

ruhig und nuverändoert
Rio de Janeiro 19 März

Preiao von Kali Kuxen

Die Lage der Kohbleumarktos ist

Wechsel auk London 12

kesigestolli von Somuel Zlolenziger Berlin und Esgen 23 März

Geld Briet Gold BriefAlexandershall 4150 4207 Hohenkels 579 7575Boienrode 65100 5160 Uohenrollern 6275 6325
Benthe Aktien 3151 325 Johannashell aBernhardehnll S 860 Justus l 9975Burbach 6700 6525 Kuaiseroda 5450Carlskund 52251 65275 Noeustassfurt 12,650 12,850
Deutschland 620 Ronneuboerg Aktien 245 1285Friedrichehall 1500 1530 Salzdettkurihkaliw a 2502
Glückaut Sondereh 12,200 12 300 Salzgitter Sschl Akt 469
II ans 150 170 Sechwarzburger Satin 3251 376
Hedwigsburg 7400 7450 Wilhelshall 9350 9425oroynio 19,650 Wintershall l 5450 5205Kaliwerte schwach Wintershall niedriger

Sohblachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 21 März 1904

Preise 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht
Aufgetrioben waren I Qual II Qual III Qual a

s

a b l a b a b 22 3v

65 Rindoer 65davon 26 Oehsen 34 32 j 301 16Fürsen 1

33 Kühe 32 30 27 3316 Bullen III E19 Kälber 53 42 e 38 1915 Hammel Schake 32 30 28 15312 Landschweine 51 50 47 260 52Gesamtauftrieb 411 Schlachttiere Ausgesuchte Posten über Notigz
Geschäftsgang klott

Scohlgehtvlehmarkit Lelpelg 21 März Markitprelse für 50 kg
in Alark erste Notierung für Lebend zweite für Sehlachtgewieht

Auktrieb 492 Rinder und zwar 292 Ocheen 22 Kalben 155 Kühe
114 Bullen 390 Kälber 922 Stück Schatfrieh 2245 Schweine und zwar
2345 deutsche aus Ungarn zusammen 3759 Tiere

Ochsen 1 volllleischige ansgemästet e 732 junge fleischige nicht ausggemäsletoe 7959
3 müässig genährte junge gut genährte älter 65
4 gering genührte jeden Alters v e 69

Kealbev vollſleischige ausgemüstete Kalbouon 68
u Küheo 2 vollteischige ausgemästele Kühe e e 65

3 ältere ausgemüstete Kühe e e 604 mäseig genührtie Kühe und Kalben 55
5 gering genährt Kühe und Kalhen 48

BKaollen 1 vollfleischige höchsten Schlgehtwertes 68
2 müssig genährte jüngere u genährte älter 65

3 gering genührte 60Kälber I feiuste Mlast Vollm Mast u beste Saugkälber 51
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 46

geringe Saugkälber s4 ältere gering genährte Fresser 1Sohake asllämmer und jüngere Masthammel 35
2 ältere Masthammel 343 müssig genährte Ilammel u Schake Alerzsohale 20

Schweine 1 vollfleischige der fetneren e e 492 fleischige e 463 gering entwickelte sowie Sauen und Eboer 41
4 auslänudisehe aus a2 S e aGeschäftsgaug in Schweinen ſangsaw in Rinderp Kälbern u Sehafen

mittelmässig Verkauf 447 Rinder und zwar 182 Ochsep 21 Kalben
349 Kühe 95 Bullen 295 Kälber 563 Schafe 2179 Schweine

Getreide Mählen Brzengnlsee usw
New Vork 21 März Telegr Roter Winter weizen

loco 101 vorige Notierung 102 BDMärz Mai 96
96 Full 92 92 September 837 83/, Ala is Alni

58 57 Juli 558 545 Sept Mebl 4,25 4,25Getreidefracht I I
Ohlcago 21 März Telogr Weizen 31Iai 92 93 Jull

86 875/9 Mais Juli 50 505
Berlin 21 März Frühmarkt Weizen loco Märker 73 50

bis 174,00 ab Bahn blal 176,50 Roggen loco Märker 128,09
bis 129,50 ab Bahn Mai Gerste inländisehe Fulterg 119 129
echwere 133 142 alles frei Wagen und ab Bahn do russische und
Donau 119 118 frei Wagen Ilafer müärk meeklb pomm
pozen sehles fein 136 137 do markisch mecklenbg pomm poseu
zehles mittel 127 125 do märkiseh mecklenbg pomm posen
zchlez gering 122 126 alles frei Wagen und ab Bahn SKars
amerik 122 124,00 La Plata 114 116,00 russ frei Wagen
EBrbeen inl mittel 135 140 feine 141 169 kleine Koch 165 190
Viktoriaerbsen 199 225 Weizenmehl Nr 00 loco 21,60 23,5

Roggonmehl Hr 9 urd 1 loco 16,59 18,20 Weizenkleie
grobe 9 19 9 89 do feine 9 10 9 80 Roggenkl eie 9,59 16,00
Gelbe I upinen 97 107 frei Wagep

UHambvurg 21 März Weizen flan holstelntecher und mecken
vurgischer 167 372 Hard Winter No 2 März Ablad 143 Roggen
flau eüdrusrischer flau 9 Pud 2925 März Abladung 106 110 mocekl
und ho steinischer 125,50 149,03 Hais ruhig Amerik mizxed März
Abladung 98,50 IIafer flau Gerste flau

Antwerpen 21 März Wel z op behauptet
Gerate ruhbig Haker ruhig

Oelzaaten Oele Fefttwaroen
Now Vork 21 März Telegr Schmalz Western steam 7,30

7,30 do Rohe und Brothers 7,20 7,40
Ohleago 21 März Telegr Schmalz Mai 6,92 6,97 Juli
10 7,12

Bremen 21 März Schmalz ruhig Loko Tubs und Firkins
264 Pſg in Doppeleimern 37 Flg echwimmend April Lieter Tubs
und Firkins Doppeleimer Pfg Speck satelig

Hamburg 52 März Räbö unverzolli ruhbig looo 47 50
Paris 21 März Sehlnzsbericht Rüböl ruhig März 46,75

April 47,25 Mai Aug 48,25 Sept Dez 49,50
Aniwerpen 21 März Schmalz per März 86,57

Petroleum
Petroleum rubhig

Roggen ruhig

Hamburg 21 Märr7,80 Br s
Antwerpen 21 März Schluanberloht BRakintertes

Ioeo 22,59 bez Hr per März 20 ,50 Br
Mal 20,75 Br Rubig

Telegr Petroleum Standard white InNew Vork 21 März
Tork 8,66 do in Philladelphis 8,60 do Retned 42,25 in Caseosp

Orecdit Balances Cat Oll iiy 71

Spiritus

Standard white loco
Type weise

per April 20,75 Er per

Stetig

Kafroe
Dambarg 21 März Kakfee behauptet Vmaatz 2549 Sack
IIamvurg 21 März abende 6 Uhr

ver Märsz 33,09 Gd Mai 33 25 Gd Sept 34,25 Od Des 35,75 d

Behaupket
ZacxKor

45 d sletig

Parls 21 März Spirliu sehr fest BMlärz 309,59 April 39,75 Mäai
Aug 40,90 Sepi Der 35,00

Kalkos goocd nyvernpe Nantos

Ameterdam 21 März Java Kakfee good orctinary behauptet 28,50
Havre 21 März Schlaseberleht Hericht der Hamburger Firma

Poimann Zieglor u Co Kafloe good average Sautoz per AMärs 38,75
Mai 39,25 Sept 40,60 Dez 41,25

LIondon 21 März 960 Aavazueker loco 8 h 192d4 Verkäuferkert Rüben Ronrnoicer ioko 8 el
März Rohzucker behauptet 86 neue Kond 21 à 21

Woeisser
April 256 per Mai August 25 8 per Okt Jan 271/8

Chemische Produkte

Mobtalle

Sohluss,

Hawburg 21 März Silber 77,50 Br 77,00 G
London 21 März Silber 26

London 21 März Chtli Kupker 5712 Latrl 3 Monate 56 /8 Istrl
Olasgow 21 März Vorm 11 Uhr 6 Aln

aumbere warrauts stramm unnotiert
Glasgow 21 März

warrants träge 51 ab 0 d Middelsboroughb 43 sh 5 d
Amsterdam 21 März

7305 qqqg

Rohe
Rohelren

Bankazinn 7714

oeker fest Nr 3 für 100 Kilozramm per März 25 per

London 19 März Chilisalpeler ord 19 sh 1/2 raff 10 h /2 d

Mixed

Mlxed numbere

Wasseratände bedeutet äber unter Nul

Saale und Unstrut al WArtern Brückenpegel ſ29 März Mi oWeissenkels Oberpegol 6 58 6 Jo Unlerpexol J 1,06 0,94 12 Te r 2 76 2 S JWzloben rpegel ,59 2,62do Unlerpegol 47 v e 2
96 1,68 8Kalbe Oberpegel 4 1,80 5 74 6do Unterpegel 58 41,564 4 2Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau ITsor Eger Elbe
März Fall WVuehrſ m en Wage

Aussig 21 Mürz
gemeldet

Von den oberen Plätzen werden 128

uo

Budweis 20 0 23 frorgau 31 4 2,921 6
C 9 6 Wittenberg 2,68Junghunzlau 0,26 lan 2,141 31l aun 0 42 m 18 Barb 77 2,46 6lPardubitz 0,74 2 Magdeburg 202 51
Brandeis 4 0,88 6 rangermünde à 2,20 8Melnik s 9 Witenberge 274 2Ieitmeritz 0,621 BDömitz Peg 20 27 6Kueig z i Uauenburg 22 2221Dresden

om Wuehr

Nordhausen 21 März
Fas ab Brennerei 09,50 71,559

HUHamhurg 23 März
Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohne

desgl 40 Vol 62,60 64 50 M
8pirltus ruhig März 25,59 Dr 25,00

Nordd Eiswerke 1 54 9062 Deuts Hp B Pfd VII 1 I00 50b201Berliner Börse 21 wären Tetervärn e 2äe e i e Zeue a Rätten es
h Nordd Wolikämmerei l 147,90520 do X uk 1900 4 1101,39620 Aplerbeek 4 I114,8010

Ergünzung zu den tolegr Oboersehl Port Cem 3 1415062 do XF u XII 1918 102 25620Arenberg Bergwerk 40 764 756
Meldungen im gestr Abendblatt Omnibus Gesellschaft 247,25 am 251 310 un 19251 105 5616Baroper Walzwerk 90 87 b

Oppelner Brauerei 86,09be2 o un bis 19000 100 50 Berzelius 1 605

T Drrorro eheOrenstein Koppe 46 2 S 46 190 2 dia BergwerBerlin Wochsol 4 Iomb 5 Refene Mletailee Taup 7 143,90 43 le r 3172 3 Consolidat Bergw G 28 399 50
Amsterdam 32 Brüesel 2/2 Rhein Cham u Dinasw 9 61 1025 tIann Bod f I u 1904 384 99 0c6 Consol Aſarie 0 74 0

Wien er 2a Bontoh di rauft r g e W arondon 4 Paris Sangerhäuser AMAlasch 176 00 r los o re r 10b25Saxonia Cement 3/2101 755 33 v m i Gelsenkireh Gussstahll O 95 0010
Deutsohe Tonds u Staatepap ſSehäffer u Waleker 9 63 75620 ev qosl 32 98 606 HlarzerEisenw Lit A B O 66 606

Schimmel AMaschinen 5 143 10 a0 e Hyp B VII 1908 103 1066 llöesch Eis u St 8 1185,90b5
Barmoer 8Sitndtanleihe 3 99,00 Sehlestsehe Cement 175 50 do do E 4 lic3 u lnowrazl Steinsalzh l 5 112 250Berliner r z 12 Jolmelcert Elext o 101 80 u III IX d Katiowitrer i 215,40 0do 2 2 812100 ob Sähwaortzkopttf 10 226,60 ein II eonv 397 Königin Alarienb V A 946 252Mazdehburger e Siemens Glas Inäusir 18 2659 49 an arie ioos 32 o 3000 Ieopoldsgr Fdderitz 7 1197 ,7960

do Stettiner Cham Didier5 299,52620 nan 1 2 372 96 500 ise Tiefhan konv 9 39,90b5bersebnrg 1901 am 10 2 103 200 Sudenburg Masehin 0 98,90 do unkdb bis 1907 166 7our do do St Pr o 97,106
Naumburg 1900 abg 31/2 99,106 er Köln Rottw Pafv 5 203 69 a Em VI a Magdeburg Bergwerk 35 40,00
Westpr Prov Anl i iuehvonerei Arter do Em VII unk b 1906 Marienhütte Kotzenau 0 6350z l Vereinsbrauerei Artern 6 193,007 4 1102 25 0 i 500r0Bad r Westf Draht Inäustriq 8 149,25516 35 i ar 4 154 Mend Schwert St Pr 2 091,59666
Baxyrische Anleihe /2 ,99 wie z g 5 0 raw Pläbr Niederl Kohlen 8 1104 50bz3Hraun sei 20 Tir T 147,7562 ehe en h Nordd Gr Kred Pfäb er Khein Stahlw Lit C 9 177 75b B
Köln Mind Pr Anih 3 138 000 Fuekerfabr Fravstadilj5 1331755 do IV V ukb b 1903 32,2 on Schlesiseh Zinkhütten 17 354,70bzB
itamb 50 Thlr Ioose 3 139 766 Ostpreussische r Stadtberger Hütte O 68698 00bzBMoiningor 7 Ioose 332,266 Deutsche BVisenb b Prior Oblig v h w z Vurn ke Stahlw 121,756r 0 0 20970 7 furm Reviern e i eheAusläudische Fonäs Oaiprouss 8Südhnhn r 5 7 7 Oig v Industr u Rergw Ges

tisenb St Prior o V ufer 1 100 n cArgen Woid Ani d 22 4 Dentgohe Bisen do XIII rz 100 50bz Accumul Boese Co Al/2 99,60620
o innere do 41 86 800 rein War lhuo ukb 1905 100,50 Alig Eleictr Gesellsch 4 101,Iöbesh et V 33 We ſt erung atrones 83 x an 52 r geh l

ukar Stadt Anl 1884 d do XVIII ukb 191 u jAschersleb Kaliwerke 4 99,4053do do 1888 83 906 Bisenb Prior Obligationen o XIX ukhb 151 101,756 Bochumer Gussstahl 4 1103 756Chilen Gold Anl 1889 93,250 fiaſ Fis Obl St gar 75,705 Pr Ctr B Pf v 189 101 09 a Dessauer Gas 1/2 107,902
Chines St Anl v 1895 T T Jäo Miittelmeerb stfr, 4 101,606 do 1901 ukb 10 i 102,20b Dortmunder Union 5 1110,606

do do kleine s Temberg Czernowitz do 1903 17 zu 102 600 Elektr Licht u Kraft 41/2 102 60baB
do v 1896 v 57 200 Oest Frz Staatsb gar 389 40bu do 1886 89 93 r Berl Pferdeb Lu II 21/2 99 500eyſeehe van Am z Ergänzungsn 9 83,595 4o Kom 0 61 ui d u nete v 101 402

gyptische priv Anl x Gold Pr 4 101 106 do 1896 c Zu elios Elektr Ges 4/2 79,606rF z 15 r 5 s00 derer Lokalbabn 4 1100,006 e 100 25620 p ort 85 905reiburg r Loose o Nordwestbahn 5 109 100 do o r Krupp Obl 101,256Griech Anl 1881 841 6 40 7 ter 2u, 63 7002 do do 3 63 8060aurahütte u 95 166e nete e 5 106 106 d et tighete h War r ro AMonopol Anl Nor O Pr Pſdbr Bk nk 1900 ordcdeutscher Lloyd 2103,258do Gd Ani v 18901 8 e i v Obersell Eisen Ina 101 soLissabon Stadtanl 19861 r Dombr gar 47/2 99 90ba do XIX ukdb 1909 101 30 26 Tiele Winkler 41/2 124 10be3
do o 22 x i Woronesch Ob 4 94,506 o XX u XXI uk 1910 101 50b25Zeitzer Eisengiesserei 412103 906

Mailand 10 Lire Looseo an Ob 80 4 93,607 10 XXII uiedb b 191 102 G SMexikaner Anl 19 17277 Rurgt i 4 c to i a b i91 r Bank Aktieno die Woron 94 2502 o XXIV ukdb b 191Woron 4 n Bank d Beri nNorweg Siaats Anl 881 3 Mosco Kiew 4 o Kleinb ObI b 190 96 100 Bank d Berl Kassen v 573 131,256
Oesterr 1860er oose 9 152 10bz0ſ oseo Kursk 498 50620 40 b 1908 100,756 Berg Mürk B i EIbt 8 156 50b20
Rumän Anleihe 189i1 4 85 690z0 losco Rjäsan 94 00 do Comw ObI b 1907 100 206 Berliner Hyp Bank C 1109 40b10
do do mittlere 6866,702 n 93500 do do m IT unke 19101 104 I do do Iit B o I22 sa do 4 55 706 Qrel Griäsi 1889 19 3 100 206 j Börsen Handelsverein 0 98 096Rus Gold R i 87 s Bijäsan Koslow r 4 tot en a r 100 n C Goth Kredit Ges 4 90,300

n jäsan rein W I III V b C re n e gn ee e ee S ees7 cäb 1908 50 iger 113do Nicolai Oblig h e r r 350 vier 1908 101,62 b Dtsch Effek B Hahn 4 102 396
do Boden Kredit 5 Be Süd geeitenn 4 9326 VIIt ukdb 13101 4 102 00 t do Hypoth B Berl 127 biedo 85 do gar 3 91 ob r anrhe 7 x vrb 4 102,7 resdener Bankverein 5 97 256e än W m Worgohau Wiener ider 97 00 Ssächsische un 99 600 Se cnner Trie ibanie es e

6 T J CObe 0 e 22 cBehwroa St m z e Wleglengbgs Die o do pr i ar o re bung ren je a
306 vz Bl Pr I nk 2 S e öh 2do Hyp Pfabr 1878 4 100,00b F an 1906 i F l 102 306 Mereine 112 754

ürkis j e Janitob J r 3 2052 II übecker ommerzb K 0r 4 a VForthern Paec I b 1021 estpr ritt I I a Magdeburger Privatp z m edo 400 Fres Loose 125,49b2 do Pref 4 102,755 Eommeische 4 103 800 Nordd Grund Kredit 5 101,600
Vngarisene r z 7 4 98,006 do Gen ILien 370 755260 d 1 e Pr Hyp B be u neue 412 111 39

e e e geben a neneInädustrie Aktien Central Pacite 4 98 90 Sehlesische e e h ehe e
A G f Aviſinfabr 279 oobe dere e a im d 102 10b

d W II Erge 2640 M 5 101,00616en Bad e Anbelonigohe G 0 3 0010 T oiprlxer Börse 21 März
Annaburger Steivgut 118 5cbz ug Klaenb O 1886 3 72 7 M Zt 31Archimedes i87 do 1889 95 Säene Kont Anl 233 28 696 anst Gew 1882 101 596
3raunschweiger Jute 1,50 b Eisenbahn Stamm Aktien 3 do ſ000 38 606 do 1879 101 506Berl Anh Maschinen 19 194 Co i z ä 557 92 500 88 652 do Em 1875 101 506ehe s55 6o ob e leſen 0erliner Bockbrauerei ab 39/0 Sinnitsan 1855 1 95 25 2 do 76kon Vdo Brauerei Königst 6 121,05626 Ulalherst Blankenb 312 115,756 35/2 do 67 kv 49/01 500 100 55 132 Alth Landoblig 3009 100 752aa ünion Gratwreii 5 z t ura Simpl kr Weetbil s s Iandärontenbr 600 100 do 31/2 do do 500 100 750
irken werde Vorz a C Ausland Risenb Stamm u8 2 5 IVPera Seleire y 7e en Stamm Prior Aktien r e eipz Elektr Werke t

n u Auasig Tepl 500 fl 219 b do elektr Strassb 22do Sitrassenbahn s rer Aussig Teplit ein l 52/31 Böhm dern 118,006 5 do Gr elektr Strassb 163 25b20
Cement Bau Ges Berl r Böhmische Nordbahn 9 i Rugehtiehrad I,it A 236 oor do Bierbr Riebeck 215,008
Charlottb M erb t r Galiz Karl Ludw u t do W 255,00r w Kammgarnep 152 900r 96 1 r ver 7 7 P al ludw B 71/2 do Malzt Fohlreog 156,004neu 2leren Zimm I l Rag e Sox T ren Köllnoh do WoſſkimmereiDessauer Gas 227 v Kronpr Rué 12 Murienburg Mlawis 115 u Mansfelder Kuxe 820 00 rDisch Gasglühl Ges 9 227 5 u Lemberg Czernowitz 10 Naumvurger Braun 18 200ne z e e len D 77 Div Bau u Krodit Akt 0 Portl Cerhent Halle 77557
t Stei Hubbe 0 Flvethalb 1 ehs 74,00Fern Mann ab s 146,00 S döeterreteh omb 4 14,40 8 Alig D Kr I,pz 171,50b n r fiart l o

Elberteid Farvenſabr 22 428 ba Vngar Galiz gar 2 Frems Hank verein 1 Zu Weber

n e hee 12 254 906 arten r T s Hoher Frivath 1246606 r Gas Wunder 260 66
Grevenbroich 0 8825b2 Warschau Wien 4 158,006 2 Kob Goth Kreod Ga 5 S Thür Br V St
IIansa Dampfsechiff 6 120 40 6 Ierpriger Hypolh B 138,506 rsa Dampfschiff ,29Gotinerd bahn 4 5 do St PriorHarburg Wien Gummi 290 2 do Kreod u Sparb 96 605 Zei 146,0008 Iial Meridionanx ig 9 Zeitzer Par u A 135Harkort St Pr Konv o 106 o 5 Sache Bank 132,40 5 100 250t St r ütueh Iämburg z Zwiekauer 115006 do do Obligdo Brückenb konv /2 96,009 Sehwoein Contralbuhn 2 62/3 Zuckerkfabr Glauzig I oosr St Pr z er Westsieilianiseche Anl 42,50 hiv 1wänrtris Fapiore 23 Zuekerraff Halle 187,756

oin Lohmann 537 7 41277 r h 79 x h e e 3 hen Pera am 3327 Anusl tel Dich fadr 2 Eröllw Papierkfabr 2 31/2Keyling Th Eiseng t A er abg i 4 99,50 4 4o Se vwonr 100,250 S en Fin 95 25B
Kirehner Co iel en äo do 31/2 937500 22 Dörstew Rattm St A 63 09 b 4 o0 do Gold 100,606
Elost erb Brauer e I B Han Hyp I X I 2312 97 0000 5 do do 5975 V A 98,753 Burehtiehr 1886 vifr 100 75e
Köln Müsener conv zlses e 2 31/2 95,751201 D W M Sonderm 4 do do 100 750Kurfürstend Ges i Liq 15 227 XVi u VII 4 101 00ba6 Stier Vorz A 77 006 5 do Em 1868/71/72
ha än s ſertu V u n e t erkennen hön e u en nis zererman a c Wo e 0 m 9Malzerei Wrede O 60 ,750 5 XX unk 101 32 96 50610 21 Gersd Stkhb V St A 378,000 b do o 1874 110,000
Magdeburger Baubank 6 85 256 D G K B IV rz 110 372 102,9060 559/21 do do Pr A 1 840,006 2 Graz Kötiacher 70,000

Slagdeb trassenbahn 5 132 006 o do V r 100 s 97,006 b do do do II 752006 4 do Em v 1871 u 72 92 808
Maschin Breuer 21 756 do VI unvkhb 1900 4 100,30601 0 Hallesche Str B 92,006 Kuschau Oderberg I100,006

h r i r 27 do VII unkb v 1909 e et Prag Dux Goldfenroder Kunstansta do VIII S b 1905ukb 3 97 örbisd Zuckoerfb o GoldNieuwe B V A ahz O 62,256 do I u IXa bis 9 uk 4 191,75501 G Leipz Baubank 108,000 6 Frag Tarnan
Wiit Unterhaltungsblatt
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